Tagebuch


Den Sechsundzwanzigste Denzember


Neunzehnhundertachtundneunzig





So, ich muß meine Silversterpläne vorausmachen, insofern daß ich an dieser Woche einen Fels herabseilen finden möchte!  Insobesonder als meine Hand noch Tüchtigungsfähig ist, kann ich witerhin mit meinen Sportaktivitäten forttreieben!  Ich habe einen Haufen ‘Nachmachungsarbeit” tun, so ishc muß Briefe schreiben.  Es ist mir sehtr interessant, die Worte des Briefes zum Studienkolleg, ich kann in aller Wahrscheinlichkeit, diese zu meinem Vorteil umwandeln, statt daß ich wieder zum Platz so herftig kämpfen muß.  Ich kome gleich.  





Nah, ich erwirkte einige Briefe, las alle die Wortgeshcichte, die ich in meinem Bruder’s Dictionaire finden könnte, stempelte einen Brief, warf ihn, während eines kienen Spazeirganges in den Postkasten ein, und komposierte einen einfachen Brief für eine Klasse Sieben-und Achtjähriger/in.  Was übrig tun, als ich die Woche laufen lasse, erhalte ich als nicht so schwierig.  So bald als ich ein Geschenk, oder einige kleinen zum Schicken, muß ich ein Packet hinlassen.  





Ich mach mich ja Sorgen darüber daß ich nicht weiter meinen früheren Woretschatz habe,  was ist denn los?  Zu viele Personen, die hier sidn und mich aussaugen, zu ihrem eingenen Zwecke.  Hierzu, muß zu Ende führen, ehedem ich jamand den Kopf zereissen muß.  Der Hof scheint nicht nur unbeleuchtet, ganz still, und düster, sondern tot! Ja ich übertreibe.  Ahhhh von gestern, kann ich die aufgelistete Sachen weitertreiben.  


1.  Herrn Clarke.  


Keinesfalls kann ich glauben, daß dieser Mann, der so viele Idee in sienem Kopf hat, der so viele zahlreiche neue Erfindungen einen Zugabe verleihen hat, nicht den Leust, oder Wollen mit einem Raumschiff ins All abgeschoßen werden hat.  Nirgends wird man mich überzeugen können, daß er nicht so ein Gefühl hat.  Ich mußte als ich seine ‘Inseln im All’ las, mich selber überlegen, wie ich in eine Lage, worin keine Schwerkraft herrscht, zurechtkommmen würde.  Wie würde die Mehrzahl reagieren?  Obwohl der Herrn nie in dem All war, hatte er meiner Meinung nach, eine unheimliche Fähigkeit in seinem Kopf und Geist alles abrechne, sogar nur wenn er eine Neige Information hat, mit der er seine Kurzgeshcichte und aus wissenschaftlichen Gründe geschriebenen Verfassungen zur aufregenden Öffentlichkeitsstücke aufwirbeln mag.  Den Lebenslauf des Herrn kenn ich zwar gut genug sogar anführen können, wo auf der Zeitlinie siene Bücher auferschienen sind.  Ich weiß doch, daß er ein Gast der Raumschiffzemtrum des Sechsigern was, als alle die berühmte und Menschheit fortwärts bringende Leistungen eingebuch worden waren.  Fühwahr hatte er freunde inmitten der Heirarchie der Leitungsmannschaft einige ‘Zieh’.  Oder, denen nicht meine weil ich hier in dieser verdangten Stadt so nah eines amerikanisches Standortes seinede Dorkus, der mußte den Schloss sehen, bin, benutze Müll, heißt dieses mir nicht sollte aufbekritzelt worden sollte, Einfluss.  


Was für eine Rolle dieser Science-fiction Autor hierbei gehabt hätte, weigere ich sogar vermuten, als ich liber das richte ausegsuchten, aufgeschten Auskunkt, und Nachscläge, in einer zukünftlichen Zeit herleiten, um meinen eigenen Fragen entgegnen.  Hmmm.


Warum hatte dieser Mann so eine Interesse?  Was zündete seinen Wissendurstfunk in sich hinein, an?  





Ich griefe heir morgen wieder auf....











